
Zeitbericht
denen demokratischen Verhältnissen Ein eigeneé Gesetz über die Staatsanwalt-
schaft ist bereıts erlassen worden; nıcht wen1ger notwendig werde ıne Neufassung
des Gerichtsverfassungsgesetzes un: der Strafprozeßordnung. Damıt INa  an SCHAUSL
sıeht, daß der Änderung des Strafrechts bedeutungsvolle politische nlıegen zu
Grunde liegen, ist bereıts die vordringlichste \nderung durch ıne Verordnung
veröffentlicht worden: „Um dıe Interessen der Bevölkerung der Deutschen 1Demo-
kratischen Republik schützen un!' eın Kindringen VO.  — feindlichen Klemen-
ten ın das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik unmöglich machen,
verordnet dıe Kegierung der Deutschen Demokratischen Republik 1Im nNnschlu

dıe Verordnung VO! 26 Maı 19592 folgendes: Der dem Miınister1ium für
Staatssicherheit durch cdıe Verordnung VOo al 19592 erteilte Auftrag W1Ir
dahingehend erweıtert, daß cdıe VOIl diesem Ministerium ergreifenden MaRnahmen
sich generell qauft cdıe Verhinderung des Kindringens VO  > Diversanten, Spionen und
Lerreristen iın das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik erstrecken
haben. Alle ZUur Durchführung dieser Maßnahmen treffenden An-
ordnungen, Bestimmungen un Anweısungen sınd unter dem Gesichtspunkt
erlassen, daß 1E be1l einer Verständigung ıl  .  ber dıe Durchführung freler, gesamt-
deutscher Wahlen ZuUC Herbeiführung der Einheıit Deutschlands auf demokra-
tischer un friedlicher Grundlage sofort aufgehoben werden können.

Wer den nach dieser Verordnung oder den nach der Verordnung VO.

26 Maı 1952 getroffenen Anordnungen, Bestimmungen oder Anweilsungen UuW1-
derhandelt, wird mıiıt Gefängni1s bis ZW el Jahren un mıt Geldstrafe 15
DM 2000 der mıt einer dieser Strafen bestraft, soflern nıcht nach andern Be-
stımmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. Diese Verordnung trıtt mıt
iıhrer Verkündung ın Kraft Berlin, den Juni 1952

Nationalismus und Kommuntismus ıNn der Sowjetunion. Soweıt 100838  - 1m alten
Rußland neben dem Selbstherrscher aller Reußen un einer kleinen Oberschicht
noch VOoO  b einem Lräger des Staatsgedankens reden kann, Wäar das KRussentum.
Die übrıgen Völker des Kaiserreiches erfreutg‚n sıch NUur eines geringen oder Sar
keines Eigenlebens. Man suchte 1E einzuschmelzen. Um dıe dadurch geweckten
Widerstandskräfte Ins Strombett der Revolution leıten und Aus seiner ursprüung-
lich internationalen Haltung heraus, gewährte der Bolschewısmus nach dem Un-
tergang des Zarentums und der nachfolgenden kurzlebigen bürgerlichen Demo-
kratıe zunächst weitgehende owohl kulturelle als auch politische Selbstverwal-
tung. Der alten Zentralisierung schien ıne bundesstaatlıche Gliederung gefolgt

SE1IN. Nun ıst ber der bolschewistische Marxısmus ın selner atomisierenden
Menschenbetrachtung VOo  —; Natur aus dem Sondersein und der Gliederung nach
Kigenart VOo  ; Stämmen un Volksgruppen feind. Alsbald gerieten der Zentira-
listisch hbeseelte Partelapparat und dıe Vertreter des föderatıyen Gedankens —

einander iın Gegensatz. Dieser Gegensatz hat auch 1mMm Kampfe Stalıns gegen . TrotzkıD e B a Ba aaa ua ıne Rolle gespielt. Je mehr ma  — den echten Bundesstaat verneinte und die Macht
ın Moskau zusammenbalite, desto mehr mu{fste 119  - VOo Prinzıp des Vielvölker-
taates abrücken un S1C. aut jenes Volk stützen, das hereıts den Kern des Zaren-
reiches gebildet hatte auf dıe Russen. Der zweıte Weltkrieg sah dann die Auf-
erstehung alter nationalrussischer Idole Und heute steht dıe Freiheit ZzZu stam-

mesmäßıgen Sondersein WwW1e viele andere Freiheiten NUur noch auf dem Papıer.
Die Russifizıerung wırd weitergeführt, aber nunmehr miıt der schonungslosen
Grausamkeıt, die dem bolschwistischen System eigen ist. Estland, Lettland und
Lıtauen werden W1e nıedergewalzt. Und auch alle übrıgen Nationalkulturen WOCI -

den eingeengt un sterben, hıer schneller dort Jangsamer, den Erstickungstod. IDie-
SCr Todeskamp{f ruft freilich QUuC. etzten Widerstand wach, da ß INa wohl
lauben darf, 30801 immer wlıeder berichtet wird, da{fs untfer den Völkern Ruß-
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Da
lich nicht.daß gend 1n  '@’) cht auf Erfolg abe

Flüchtlingsjugend. achleute des ozial- un!: Erziehungswesens haben schon VOT

längerer eıt die Vermutung ausgesprochen, da{fß die Jugend unseIrer heimatver-
triebenen Volksgruppen wahrscheinlich e1LNEeEIN unverhältnısmäßig hohen Hundert-
Satz VOo  e verwahrloster oder gar krimin:Her Jugend tellen wird. Wiıe vorsichtig
Ina  —_ mıt derartigen Schätzungen sec1N mu un!: WIGC leicht 1i1n1an N Volksgrup-
pCn, die ohnedies VO. Lieid schwerstens heimgesucht sınd ungerecht Verruf
bringen kann, haben 1U die Tatsachen bewiesen. Die amtlıche Statistik üUber den
an der Jugendverwahrlosung Bundesgebiet für die Jahre 1950 un 1951
beweist daß VOo  - Fürsorge Erziehungs Zöglingen, dıe westdeutschen
Anstalten untergebracht werden mußten, Nu  a 3677 aus heimatvertriebenen Famı-
lıen STtammen Das sınd 3 Proeznt In einzeinen Bundesländern könnte der Hun-
dertsatz auch höher SCLN, aber überall hat dıe Statistik Er WIESCH, dafß der Anteıl
heimatvertriebener Jugend nıedriger War als der Anteil der Heimatvertriebenen
der Gesambevölkerung 1sSt Das 1ä1St den Schluß L da anzen gesehen, cdıe
heimatvertriebenen Famıilien siıch dieser schwersten Prüfung als verhältnıs-
mäfßıe wıderstandsfähig bewährt haben, un daß jugendliche Menschen micht
schon deshalb der Verwahrlosung anheimfallen, wel dıe Umwelt un ıhre Be-
ingungen art un unregelmäßig sind sondern weıl der Wurzelboden, dıe Fa-
milie selbst nıcht gesund ıst Bezeichnend ist da ß die meılsten Fürsorge Krzlıe-
hurgsbedürftigen uneheliche Kınder siınd („Christ unterwegs””, Juni 19

Enteignung deutscher Warenzeichen. Die Zwangsmaßn:  en, die nach dem
verlorenen Krieg deutsche Warerzeichen Ausland erfolgt sınd, tellen
1Ne6 stille., jedoch nıcht WEeEN1ISCF wirkungsvolle orm Von Kriegsbeute dar Wie der
‚„Industriekurier” r. 69 VO 5972 berichtet werden dıe Exportverluste, dıe
dadurch der deutschen Markenartikel Industrie erwachsen sınd auf .  e  ber 106

Milharde berechnet Nur WENISCH Fällen haben dıe deutschen emühungen
unnn ıne Wiederfreigabe Warenzeichen Erfolg gehabt. en Neuseeland
un Pakistan hat auch Indien den deutschen Zeichen wıeder L  e  hre Rechte zurück-
gegeben Andere Länder haben Bedingungen daran geknüpit Die Schweiz hat
CINISC Warenzeichen ZUSAanlLNeN mıt der Enteignung deutscher Fırmen veräußert
aber übrigen dıe deutschen Kechte nıcht beeinträchtigt Die Zwangsmaßnah-
inen die Warenzeichen sınd VOo international anerkannten Rechtsstand-
pun aus nıcht rechtfertigen und haben dıe Sıcherheit un das Vertrauensver-
hältnıs zwıischen Fabrikanten und Käufern erschüttert.

Papierbedarf der Welt Die Welt VOoO heute braucht mehr Papıer Nıcht
HUur, wel ıe BRüros un urokraten zahlreicher un anspruchsvoller WE -

den, sondern VOTL allem, wel mehr gelesen WIT Die Analphabeten werden eIL-

SCr die Kunst schreiben und lesen un die Sucht VIE. Z.U lesen dringt HIS
dıie fernsten Täler der Erde VOFL,: Im August 1951 hat die UNESCO die grolßen
Regierungen Hilfe angerufen Papıererzeugung un Papierverteilung
regeln, da{fs den ständig steigenden Anforderungen Genüge getan werden kann.
Was will auch 1N€ Urganıisatıon WIC cdıe UNESCO tun, Nn S1C keine Bücher und
Schriften mehr liefern nnte? Ks gibt der weiten Welt och übergenug
Rohmaterial die CWISCH Wälder unerschlossener Gebiete. Aber S1€ SIN  d WIPT-
schaftlich gesehen, nıcht „erreichbar‘®‘, daher nıcht ausbeutbar. Der größte Papıer-
ErZE IM der Welt ist ZULE eıt noch Kanada, WO Wald und billıger Iransport
3000901078 mıt hoher Industrie siıch glücklich VereiNISeNh. Da der grölte Teil der
W älder ı Staatsbesitz ist un da der hemmungslose Raubbau a nordamerıka-
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